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(54) Bezeichnung: Tischfußballgerät mit Zapfanlage

(57) Zusammenfassung: Gerät zum Spielen von Tischfuß-
ball mit einer Spielfläche (6), an deren zwei sich gegenüber-
liegende Seiten (3) jeweils eine Toröffnung (8) zur Aufnah-
me eines Balls (38) angeordnet ist, wobei sich an jede Tor-
öffnung (8) eine Ballrückführung anschließt, die den die Tor-
öffnung (8) passierenden Ball (38) zu einer Ballausgabe (14)
leitet, von wo der Ball (38) von einem der Spieler entnommen
und zurück auf die Spielfläche (6) gegeben werden kann, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gerät (1) eine Zapfanlage
(24) zum Ausschenken von Getränken aufweist, mit einem
Vorratsbehälter (26) für das Getränk und mindestens einer
Schankstelle (29, 30) zur Befüllung eines Trinkgefäßes (19),
wobei in die Leitung (31, 33, 24) zwischen Vorratsbehälter
(26) und mindestens eine Schankstelle (29, 30) ein Ventil
(35, 36) integriert ist, und dass das Gerät (1) eine Sensor-
und Steuereinheit besitzt mit mindestens einem Sensor (21)
zur Erfassung des Balls im Bereich der Ballrückführung, mit
einem Aktor zur Steuerung des Ventils (35, 36) und mit ei-
ner Datenverarbeitungseinheit zur Entgegennahme und Ver-
arbeitung des Sensorsignals und Ausgabe eines Steuersi-
gnals an den Aktor, so dass das Ventil (35, 36) bei Erfas-
sung des Balls zeit- oder mengenabhängig in Abhängigkeit
vom Spielverlauf öffnet und wieder schließt, wobei für jeden
Spieler eine Zapfstelle vorgesehen ist, die an die Sensor-
und Steuereinheit angeschlossen ist und den Zapfvorgang
in Abhängigkeit des Spielverlaufs steuert und ausführt.


